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Einleitung

Nachstehend werden die vom Bundesamt 
für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit geprüften und anerkannten 
Mittel und Verfahren zur Bekämpfung 
von tierischen Schädlingen gemäß Gesetz 
zur Verhütung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Menschen (In-
fektionsschutzgesetz – IfSG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 5. November 2001 (BG-
Bl. I S. 2960) veröffentlicht. 

Die im Dezember 2000 veröffentlich-
ten Listen nach § 10c Bundes-Seuchenge-
setz (17. Ausgabe der Entwesungsmittel- 

und -verfahrensliste zur Bekämpfung von 
Gliedertieren (Teil A) und 14. Ausgabe der 
geprüften und anerkannten Mittel und 
Verfahren zur Bekämpfung von Wirbel-
tieren Bundesgesundheitsbl-Gesundheits-
forsch-Gesundheitsschutz 2000, 43; (Sup-
pl. 2), 61–73 verlieren ebenso ihre Gültig-
keit wie die 3 Nachträge zu den o. g. Listen 
(1. Nachtrag: Bundesgesundheitsbl Ge-
sundheitsforsch Gesundheitsschutz 2002, 
45: 466–469; 2. Nachtrag: Bundesgesund-
heitsbl Gesundheitsforsch Gesundheits-
schutz 2004, 47: 304–310; 3. Nachtrag: 
Bundesgesundheitsbl Gesundheitsforsch 
Gesundheitsschutz 2006, 49: 488–491).

Die Veröffentlichung der 18. Ausgabe 
der Liste der geprüften und anerkannten 
Entwesungsmittel und -verfahren zur Be-
kämpfung von Gliedertieren und der 15. 
Ausgabe der Liste der geprüften und aner-
kannten Mittel und Verfahren zur Be-

kämpfung von Wirbeltieren erfolgt im 
Einvernehmen mit dem Umweltbundes-
amt (UBA), im Einvernehmen mit dem 
Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
und, soweit es sich um Arzneimittel han-
delt, im Einvernehmen mit dem Bundes-
institut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM). 

Bekanntmachung der geprüften 
und anerkannten Mittel und 
 Verfahren zur Bekämpfung 
von tierischen Schädlingen nach 
§ 18 Infektionsschutzgesetz

Teil A:

Liste der Entwesungsmittel und -verfah-
ren zur Bekämpfung von Gliedertieren 
(Arthropoden) (18. Ausgabe)

1 Die Vervielfältigung der Liste bedarf der 
Zustimmung des Bundesamtes für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit

Bekanntmachung
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I. Kontaktgifte
A) Mittel mit Sofort-, ohne Langzeitwir-
kung
1 Sprühmittel
1.1 Gebrauchsfertige Mittel in Kanistern 
bzw. Metallflaschen
1.2 Mittel in Druckzerstäuberdosen (Aero-
sole)
1.3 Mit Wasser zu verdünnende Mittel
2 Sprühverfahren
3 Vernebelungsmittel in Räumen

B) Mittel mit Sofort- und bzw. nur Lang-
zeitwirkung
1 Sprüh- und Spritzmittel
1.1 Gebrauchsfertige Mittel in Kanistern 
bzw. Metallflaschen
1.2 Mittel in Druckzerstäuberdosen
1.3 Mit Wasser zu verdünnende Mittel
1.3.1 Emulgierbare Mittel
1.3.2 Suspensionsmittel
2 Vernebelungsmittel
3 Lacke
4 Kombinationsverfahren aus Sprüh-, 
Stäube-, Schaum- und Nebelmittel zur 
Bekämpfung von Taubenzecken

II. Fraßgifte
1 Ködermittel
1.1 Dosenköder
1.1.1 Mittel gegen Pharaoameisen
1.1.2 Mittel gegen Schaben
1.1.3 Mittel gegen Haus- und Wegameisen
1.2 Gelköder

III. Mittel gegen Kopflausbefall
1 Arzneimittel
2 Medizinprodukte

IV. Mittel zum Austreiben versteckt 
lebender Schädlinge aus ihren 
 Verstecken

V. Insektizidfreie Mittel und Ver-
fahren zur Abwehr bzw. Abtötung
1 Fliegenfänger ohne Langzeitwirkung
2 Fliegenfänger mit Langzeitwirkung

VI. Geräte
1 Nebelgeräte
2 Sprühgeräte

Mittel, die neu in die Liste aufgenommen 
wurden

Teil B:

Liste der Mittel und Verfahren zur Be-
kämpfung von Wirbeltieren (Rodentia, 
Muridae) (15. Ausgabe)

I. Mittel gegen Wanderratten
II. Mittel gegen Wanderratten in der Ka-
nalisation
III. Mittel gegen Hausratten
IV. Mittel gegen Hausmäuse

Mittel, die neu in die Liste aufgenommen 
wurden
Anhang 1: Chemische Bezeichnungen der 
Wirkstoffe und Synergisten
Anhang 2: Hersteller bzw. Vertriebsfir-
men

Vorbemerkungen

Bei behördlich angeordneten Entwe-
sungen und Bekämpfungen von Wirbel-
tieren dürfen nach § 18 IfSG nur Mittel 
und Verfahren verwendet werden, die 
vom Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit (BVL) in eine 
Liste aufgenommen wurden. Ein Kriteri-
um für die Aufnahme von Mitteln und 
Verfahren zur Bekämpfung von tierischen 
Schädlingen ist, dass die Mittel auf ihre 
Wirksamkeit und auf den Einfluss bezüg-
lich Umwelt und Gesundheit des Men-
schen geprüft worden sind.

Diese Liste wird im Bundesgesund-
heitsbl Gesundheitsforsch Gesundheits-
schutz und auf der Homepage des BVL 
unter der Rubrik Bedarfsgegenstände ver-
öffentlicht.

Der Hersteller, der für ein Mittel zur 
Bekämpfung tierischer Schädlinge gemäß 
§18 IfSG eine Aufnahme in die Liste bean-
tragt, hat dem BVL den schriftlichen An-
trag und die entsprechenden Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen. Grundlage für 
die Aufnahme von Mitteln und Verfahren 
ist, dass der Nachweis der Wirksamkeit 
gemäß Tilgungsprinzip erbracht wird. 
 Dies wird durch eigene Untersuchungen 
des Umweltbundesamtes geprüft. Mittel 
und Verfahren erfüllen dieses Prinzip im 
seuchenrechtlichen Sinne, wenn sie geeig-
net sind eine schnellstmögliche Tilgung 
einer Schädlingspopulation im Sinne der 
zuvor definierten Vektorkettenunterbre-
chung zu erreichen. 

Außerdem sind Unterlagen zur Bewer-
tung der Auswirkungen des Mittels oder 
Verfahrens auf die Umwelt und die Ge-
sundheit des Menschen bei sachgerechter 
Anwendung einzureichen. Auf der Basis 
der eingereichten Unterlagen wird das 
BfR bzw. UBA eine Bewertung der Hu-
mantoxizität bzw. der Umweltwirkung 
vornehmen. Handelt es sich bei dem Mit-
tel um ein Fertigarzneimittel, so erfolgt 
die Bewertung der Humantoxizität durch 
das Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte. Die Bewertung der Hu-
mantoxizität und der Auswirkung auf die 
Umwelt erfolgt für alle Anwendungsbe-
reiche auf der Basis der vom Hersteller 
vorgelegten Daten zum Mittel und seinen 
Wirkstoffen. 

Für den Hersteller oder Vertreiber von 
Entwesungsmitteln bzw. von Mitteln und 
Verfahren zur Bekämpfung von Wirbel-
tieren besteht keine Verpflichtung, seine 
Mittel in die Listen der geprüften Mittel 
gemäß § 18 IfSG eintragen zu lassen. Dem 
Anwender außerhalb behördlich angeord-
neter Bekämpfungsmaßnahmen steht die 
Wahl der Mittel grundsätzlich frei. 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit empfiehlt aber 
den Einsatz der gelisteten Mittel, da die 
Wirksamkeit amtlich geprüft wurde und 
die Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und auf die Umwelt bei sach-
gerechter Anwendung im Falle behördlich 
angeordneter Bekämpfungsmaßnahmen 
als vertretbar bewertet worden sind.

Die Anerkennung der gelisteten Mittel 
und Verfahren gemäß § 18 IfSG ist nicht 
automatisch an eine Verkehrsfähigkeit ge-
bunden. Voraussetzung für die Verkehrs-
fähigkeit eines Mittels oder Verfahrens ist 
eine Zulassung nach den einzelnen Fach-
gesetzen (Biozid-Gesetz, Arzneimittel-
Gesetz, Medizinprodukte-Gesetz, Pflan-
zenschutz-Gesetz).

Mittel, die in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht verkehrsfähig sind, 
aber in den Listen zur Bekämpfung tie-
rischer Schädlinge aufgeführt sind, dürfen 
nur zur Bekämpfung einer unvorherseh-
baren Gefahr gemäß § 12j Abs. 3 Nr. 2 
Buchstabe a ChemG eingesetzt werden. 
Der Einsatz dieser nicht verkehrsfähigen 
Mittel außerhalb des oben beschriebenen 
Paragraphen ist deshalb nicht zulässig. 
Voraussetzung für den Einsatz nicht-ver-
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

1. Kontaktgifte

A) Mittel mit Sofort-, ohne Langzeitwirkung 
Mittel mit einer Tilgungswirkung von i.d.R. weniger als 2 Wochen gegen Stämme der aufgeführten Schädlingsarten bei bestimmungsgemäßer 
und sachgerechter Anwendung (siehe auch Erläuterungen)

1 Sprühmittel

1.1 Gebrauchsfertige Mittel in Kanistern bzw. Metallflaschen

Pyrethrum mit PBO:

TESTAN Spritz- und Sprühmittel3 B-0002-00-00 BER/DET DS, OS 50–100 ml/m2

HYGANEX safety B-0004-00-00 MIC S 25 ml/m2

AquaPY B 0212-00-00 BAY DS 10 % (50 ml/m²)

1.2 Mittel in Druckzerstäuberdosen (Aerosole)
Besonders zum Abtöten von fliegenden Insekten, aber auch zum Aufspüren von versteckt lebenden Insekten in Räumen geeignet. Sprühdauer: 
mindestens 2 Sekunden je 10 m3

Pyrethrum mit PBO:

Pyredi Insektenkiller B-0012-00-00 RET DS

Dichlorvos:

Detmol fum 10004 (mit Pyrethrum; 150 ml in Spezial-Druckzer-
stäuberdose)

B-0014-00-00 FRO F, FR, 
DS

für 1000 m3 
für 150 m3

kehrsfähiger Mittel zur Bekämpfung einer 
unvorhersehbaren Gefahr ist, dass dem 
Mittel zu einer begrenzten Verkehrsfähig-
keit von maximal 120 Tagen durch das 
Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit verholfen werden 
muss. Die begrenzte Zulassung gemäß 
§ 12j Abs. 3 Nr. 2 ChemG kann aber nur 
ausgesprochen werden, wenn das Gefähr-
dungspotential nicht mit anderen ge-
listeten Mitteln eingedämmt werden 
kann.

Vor jedem Einsatz eines Mittels zur 
Seuchenbekämpfung liegt es in der Ver-
antwortlichkeit des Anwenders zu klären, 
ob das Mittel eine Marktzulassung be-
sitzt. 

Die im Abschnitt VI der Liste (Teil A) 
aufgeführten Gerätetypen sind bei be-
hördlich angeordneten Entwesungen nur 
unter Einsatz von in dieser Ausgabe ge-
nannten geeigneten Mitteln zu verwen-
den. 

Die chemischen Bezeichnungen und 
die CAS-Registriernummern der in den 
Mitteln enthaltenen Wirkstoffe und Sy-
nergisten sind in Anhang 1 zusammenge-
stellt. 

Die Adressen der Mittelhersteller bzw. 
-vertreiber enthält Anhang 2.

Teil A

Liste der geprüften und aner-
kannten Entwesungsmittel und 
-verfahren zur Bekämpfung von 
Gliedertieren (Arthropoden)

Im Folgenden sind die Schädlingsarten 
bzw. -stadien (Gliedertiere) genannt, an 
denen die Mittel geprüft und in den ge-
nannten Konzentrationen bzw. Aufwand-
mengen als wirksam befunden worden 
sind. Die Namen der Schädlinge sind in 
der Liste wie folgt abgekürzt:
A: Haus- und Wegameisen ([Formicidae] 

im Wohnbereich)
F: Synanthrope Fliegen (Brachycera)
FLÖ*: Flöhe
FR: Synanthrope Fliegen, die gegen chlo-

rierte Kohlenwasserstoff-Insektizide 
resistent sind

KIL: Kleiderläuse (Pediculus humanus)
KoL: Kopfläuse (Pediculus capitis)
Mü: Stechmücken (Culicidae), Imagines
Mü(L)*: Stechmücken (Culicidae), Larven
Mü(P)*: Stechmücken (Culicidae), Pup-

pen
PhA: Pharaoameisen (Monomorium 

pharaonis)
S: Schaben (Blattaria)

DS: Deutsche Schaben (Blattella germa-
nica)

OS: Orientalische Schaben (Blatta orien-
talis)

Wa: Bettwanzen (Cimicidae)
ZL: Lederzecken (Argasidae) im Wohn-

bereich, z.B. Taubenzecken
ZS*: Schildzecken (Ixodidae) im Wohn-

bereich, z. B. Braune Hundezecke

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, 
Handelsnamen, Warenbezeichnungen 
usw. in der nachfolgenden Liste berechtigt 
nicht zu der Annahme, dass solche Na-
men von jedermann benutzt werden dür-
fen. Es kann sich um gesetzlich geschützte, 
eingetragene Warenzeichen (R) handeln, 
auch wenn sie nicht als solche gekenn-
zeichnet sind.

* Für die Anwendungsgebiete „Stechmücken, 
Larven und Puppen” und „Schildzecken” sowie 
„Flöhe” stehen derzeit keine geprüften Mittel 
zur Verfügung, weil die bisher für diese Anwen-
dungsgebiete geprüften Mittel nicht mehr auf 
dem Markt verfügbar sind und deshalb aus der 
Liste gestrichen werden mussten.
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

Detmol fum 20004 (mit Pyrethrum; 300 ml in Spezial-Druckzer-
stäuberdose)

B-0014-00-01 FRO F, FR, 
DS

für 2000 m3 
für 300 m3

In Flugzeuginnenräumen

d-Phenothrin

ARROW AIRCRAFT DISINSECTANT B-0203-00-00 RÜS Mü, F 0,5 g Aerosol/m³

1.3 Mit Wasser zu verdünnende Mittel

Pyrethrum mit PBO:

HYGANOL-PSY B-0015-00-00 MIC S 2 % (50 ml/m2)

killgerm PYRETHRUM-EC B-0015-01-00 KGM S 2 % (50 ml/m2)

Pyredi 2000 Insektenkiller Emulsionskonzentrat B-0033-00-00 RET DS 2 % (50–100 ml/m2)

2 Sprühverfahren

Bioresmethrin:

ROFA 40 AW 13 (mit Pyrethrum und PBO; für ROFA-90 ULV-Fein-
sprühgerät; Düse: orange)

B-0017-00-00 HHW DS, OS

3 Vernebelungsmittel in Räumen

Dichlorvos:

Detmolin F (mit Pyrethrum; für Kaltnebelgeräte) B-0018-00-00 FRO S 6 ml/m3

Detmol Konzentrat VAP B-0019-00-00 FRO S 0,12 ml/m3

HYGANYL 12 (mit Pyrethrum + PBO) B-0021-00-00 MIC S 6 ml/m3

killgerm PYRETHRUM PLUS FOG (mit Pyrethrum + PBO) B-0021-01-00 KGM S 6 ml/m3

INSEKTENIL SCHABENNEBEL (für Kaltnebelgeräte) B-0024-00-00 HEN DS, OS 5 ml/m3

microsol-cock-fog-extra (für Kaltnebelgeräte) B-0024-01-00 MIC DS/OS 5 ml/m3

Pyrethrum mit PBO:

Detmolin P (für Kaltnebelgeräte) B-0027-00-00 FRO F, 
S, Wa

1 ml/m3, 
6 ml/m3

HYGANYL 11 B-0028-00-00 MIC S 6 ml/m3

Pyredi 2000 Insektenkiller LSF3 B-0060-00-00 RET DS 25–30 Sprühsek./50 m3

TESTAN-Kaltnebel3 (2-kg-Aluminiumflasche) B-0119-00-00 BER/DET DS, OS 20–30 Sprüh sek./50 m3

B) Mittel mit Sofort- und bzw. nur Langzeitwirkung
Die Wirkungsdauer hängt von verschiedenen Faktoren ab. Bei bestimmungsgemäßer und sachgerechter Anwendung wirken Mittel mit Lang-
zeitwirkung je nach Wirkstoff bzw. Wirkstoffkombination und Formulierungstyp zwischen 14 Tagen und einigen Monaten tilgend gegen ent-
sprechend empfindliche Stämme der aufgeführten Schädlingsarten (siehe auch „Erläuterungen“).

1 Sprüh- und Spritzmittel

1.1 Gebrauchsfertige Mittel in Kanistern bzw. Metallflaschen

Chlorpyrifos:

HYGANEX constant (mit Pyrethrum + PBO) B-0039-00-00 MIC S 25 ml/m2

HYGANEX constant plus (mit Dichlorvos + Pyrethrum + PBO) B-0040-00-00 MIC S 25 ml/m2

INSEKTENIL flüssig-N-forte# (mit Dichlorvos + Diazinon+ S 421) B-0041-00-00 HEN DS, OS 20–25 ml/m2

microsol-cock-fog or spray (mit Dichlorvos + Diazinon+ S 421) B-0041-01-00 MIC DS, OS 20–25 ml/m2

Permethrin:

Detmol long3 (mit Pyrethrum + PBO) B-0049-00-00 FRO DS 15–100 ml/m2

Insectosan-pro (mit Pyrethrum + PBO) B-0049-01-00 RES DS 15–100 ml/m2
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

1.2 Mittel in Druckzerstäuberdosen
Besonders zur Abtötung versteckt lebender Schädlinge geeignet, deren Schlupfwinkel und Anlaufwege gezielt aus kurzer Entfernung zu be-
sprühen sind. Die Sprühdauer je m² Zielfläche bzw. je m³ Raumvolumen ist der Kennzeichnung des Mittels zu entnehmen.

Diazinon:

ZIDIL InsektenSpray (mit Dichlorvos + Pyrethrum) B-0054-00-00 NEU S

Permethrin:

Detmol flex3 (mit Pyrethrum) B-0056-00-00 FRO DS

Okaysi-Spray (mit Pyrethrum) B-0059-00-00 CSI DS, F/FR

1.3 Mit Wasser zu verdünnende Mittel

1.3.1 Emulgierbare Mittel

Chlorpyrifos:

HYGANOL-DD (mit Dichlorvos) B-0064-00-00 MIC S 2 % (50–100 ml/m2)

killgerm EFFEKT-EC (mit Dichlorvos) B-0064-01-00 KGM S 2 % (50–100 ml/m2)

INSEKTENIL- Di-Forte (mit Diazinon) B-0070-00-00 HEN DS 2 % (50–100 ml/m2)

microsol- uni- XL konz (mit Diazinon) B-0070-01-00 MIC DS 2 % (50–100 ml/m2)

Cyfluthrin:

Solfac EW B-0068-00-00 BAY DS, OS 0,8 % (50–130 ml/m2)

Detmol-CY B-0068-01-00 FRO DS/OS 0,8 % (50–130 ml/m2)

Diazinon:

Pyrtox Insektenkiller Emulsionskonzentrat (mit Pyrethrum) B-0071-00-00 R ET DS 2 % (50–100 ml/m2)

Malathion: 

INSEKTENIL KONZENTRAT (mit Pyrethrum + S 421) B-0076-00-00 HEN S 2 % (100 ml/m2)

Permethrin:

Detmol-per6 (mit Pyrethrum) B-0077-00-00 FRO KlL, KoL 2 % (50 ml/m2)

persalin-Konzentrat3 (mit Pyrethrum) B-0082-00-00 MIC DS 0,8 % (50–100 ml/m2); 
1,6 % (50 ml/m2 für Schlupf-
winkel)

killgerm PERMETHRIN PLUS EC (mit Pyrethrum) B-0082-01-00 KGM DS 0,8 % (50–100 ml/m2); 
1,6 % (50 ml/m2 für Schlupf-
winkel)

1.3.2 Suspensionsmittel

Alpha-Cypermethrin:

FENDONA B-0139-00-00 BAS DS 0,5 % (50 ml/m2)

Cyphenothrin:

Detmol-cap B-0155-00-00 FRO DS 1–2 % 
15–100 ml/m²

Deltamethrin:

Cislin Suspension B-0080-00-00 BAY DS 1 % (50 ml/m²)

Detmol-delta B-0087-00-00 FRO DS 1 % (50 ml/m²)

Diazinon (mikroenkapsuliert):

KNOX OUT 2 FM B-0088-00-00 MIC DS 4 % (50 ml/m2)

Fenitrothion (mikroenkapsuliert):

Detmol-mic B-0124-00-00 FRO DS 2 % (30–50 ml/m2)

Spot- und Barriresprühmittel
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

Alphacypermethrin + Tetramethrin:

McFierce alphacid Forte B-0229-00-00 GSG DS 0,5 % (50 ml/m²)

2 Vernebelungsmittel
Zur Anwendung in großen Räumen; oft mit Hilfe besonderer Nebelgeräte.

Chlorpyrifos:

INSEKTENIL flüssig-N-forte (mit Dichlorvos + Diazinon + S 421) B-0041-00-00 HEN DS, OS 6 ml/m3

microsol-cock-fog or spray (mit Dichlorvos + Diazinon + S 421) B-0041-01-00 MIC DS, OS 6 ml/m3

Diazinon:

Pyrtox 2000 Insektenkiller LSF3 (mit Pyrethrum; in 2 kg Stahl-
flasche)

B-0092-00-00 RET DS 20 Sprühsek./50 m3

Permethrin:

Detmol-flex3 (mit Pyrethrum; mit Automatdüse) B-0056-00-00 FRO DS 50 Sprühsek./100 m3

SchwabEX-fog3 (mit Pyrethrum; mit Automatdüse) B-0056-01-00 FRO DS 50 Sprühsek./100 m3

3 Lacke

Chlorpyrifos:

KETOLAC B-0098-00-00 KET, KGM DS, OS 10–20 cm

4 Kombinationsverfahren aus Sprüh-, Stäube-, Schaum und Nebelmittel zur Bekämpfung von Taubenzecken 
Zur Bekämpfung von Taubenzecken in bewohnten Bereichen ist wie folgt vorzugehen:
1. Pyrtox Insektenkiller Emulsionskonzentrat ist in 10 cm breiten Barrierestreifen entlang Fußleisten, rund um Fenster, unterhalb von Fenster-
brettern, an der Deckenkante usw. zu sprühen. Das Mittel ist möglichst kleinflächig auszubringen.
2. Behandlung kleiner Hohlräume (z. B. Kabelkanäle, Mauerspalten, Türzargen) mit Pyrtox Insektenschaum.
3. Behandlung großflächiger Hohlräume wie abgehängte Decken, hohle Wände (Gipskarton-Wände) u. ä. mit Pyredi 2000 Pulver Ultra.
4. Abschluss der Maßnahme mit Pyredi 2000 Insektenkiller LSF (Kaltnebel) zur Austreibung. Genaue Angaben zu Dosierung und Anwendungs-
vorschrift der genannten Präparate sind den jeweiligen Gebrauchsanweisungen dort zu entnehmen.

Diazinona), Pyrethrumb) + Piperonylbutoxidc)

Pyrtox Insektenkiller Emulsionskonzentrata),b) B-0071-00-00 RET ZL

Pyrtox Insektenschauma B-0192-00-00 RET ZL

Pyredi 2000 Insektenkiller LSFb B-0060-00-00 RET ZL

Pyredi 2000 Pulver Ultrab),c) B-0193-00-00 RET ZL

II. Fraßgifte

1 Ködermittel

1.1 Dosenköder (auslegefertig)
1.1.1 Mittel gegen Pharaoameisen
Anwendung: Mit einer flächendeckenden Anköderung von einem Tag auf den anderen sind im Befallsobjekt die günstigsten Orte zur Platzie-
rung der Köderdosen zu ermitteln. Zur Anköderung werden frisch durchgedrehte Schweineleber oder Eigelb bzw. Eigelbpulver verwendet. Nur 
von Pharaoameisen belaufener, unbegifteter Köder wird unmittelbar gegen eine Köderdose ausgetauscht. Nicht belaufener, unbegifteter Kö-
der wird entfernt. „Flächendeckend” bedeutet die Einbeziehung aller Räume, Flure, Nischen usw. In einem befallenen Gebäude sind alle Woh-
nungen, Keller- und Dachbodenräume gleichzeitig zu behandeln. Besonders zu beachten sind Warmräume wie Küchen, Bäder, Heizungsräume 
sowie Austrittsstellen von Warmwasserleitungen und während der Heizperiode auch Heizrohrschächte sowie die engere Umgebung von Heiz-
körpern.

Methopren:

Pharomet Neu B-0216-00-00 NEU PhA

Pyriproxifen und Borsäure:

PharEX K B-0113-00-00 FRO PhA

1.1.2 Mittel gegen Schaben
Die Anzahl der Köderdosen sollte im Umfeld von Befallsherden höher sein als peripher davon.
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

Fenitrothion mit Borsäure:

SchwabEX-kill7 B-0123-00-00 FRO DS

Fipronil:

CELAFLOR UNGE ZIEFER-KÖDER7 B-0006-00-00 CEL DS, OS

1.1.3 Mittel gegen Haus- und Wegameisen
Die Anzahl der Köderdosen sollte im Umfeld von Befallsherden erhöht werden.

Fipronil:

CELAFLOR AMEISEN-KÖDER B-0016-00-00 CEL A

1.2 Gelköder
Die Ausbringung der Gele erfolgt nicht großflächig, sondern punktförmig, vermehrt im Umfeld von Befallsherden.

Chlorpyrifos:

INSEKTENIL-SchabenGel7 B-0150-00-00 HEN DS/OS

microsol-cock-gel strong7 B-0150-01-00 MIC DS/OS

Fenitrothion:

SchwabEX-gel7 (in der 30g -Kartusche) B-0138-00-00 FRO DS

SchwabEX-gel (in der 200 g-Dose)7 B-0138-00-01 FRO DS

Fipronil:

GoliathGel7 B-0005-00-00 CEL/NEU DS, OS

Hydramethylnon:

MAXFORCE B-0200-00-00 BAY DS/OS

Imidacloprid:

MAXFORCE WHITE IC B-0181-00-00 BAY DS/OS

III. Mittel gegen Kopflausbefall

1 Arzneimittel

Allethrin Ι (Bioallethrin):

Jacutin Pedicul Spray (mit PBO) B-0115-00-00 HEM KoL

Permethrin:

INFECTOPEDICUL B-0232-00-00 INF KoL

Pyrethrum:

GOLDGEIST FORTE (mit PBO + Diethylenglykol) B-0111-00-00 EDG KoL

2 Medizinprodukte

MOSQUITO Läuse-Shampoo B-0233-00-00 WEP KoL

NYDA B-0243-00-00 PBO KoL

Jacutin Pedicul Fluid B-0255-00-00 HEM KoL

IV. Mittel zum Austreiben versteckt lebender Schädlinge aus ihren Verstecken
Dosierung bei Sprühmitteln nach Versteckgröße, -lage und -struktur, bei Nebeln nach Raumvolumen.
Verstecke ggf. vor der Applikation zugänglich machen.

Pyrethrum:

Pyredi Insektenkiller Diagnosespray B-0117-00-00 RET DS

Pyrethrum mit PBO:

INSEKTENIL LoTox B-0103-00-00 HEN DS

microsol-cock-surprise B-0103-01-00 MIC DS

Pyredi 2000 Trockennebel LSF B-0122-00-00 RET DS, OS
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Handelsname BVL-Kenn-Nr. Hersteller, 
Vertreiber1

geprüfte 
Indi kation2

Anwendungskon zentration 
und/ oder Aufwandmenge

V. Insektizidfreie Mittel und Verfahren zur Abwehr bzw. Abtötung

1 Fliegenfänger ohne Langzeitwirkung

SUPERMAN7 (Leim bandfliegenfänger) B-0131-00-00 UTZ F/FR

2 Fliegenfänger mit Langzeitwirkung
Die Aufhängung sollte in ausreichender Stückzahl erfolgen.

Silva Fliegenfalle „Der Stall” Super7 B-0132-00-00 SIV F/FR 2 große Bögen je 12 m2

VI. Geräte

1 Nebelgeräte

MICROSOL-202-C-„S” HEN

Swingfog  SN 50, 
SN 50-10, 
SN 50 PE, 
SN 50-10 PE

MOT

2 Sprühgeräte

ROFA-90 ULV-Feinsprühgerät Rotating fan, ultra low volume HHW, MAS Kriechende, versteckte 
 Schädlinge im komb. Spot-
sprüh- und Ganzraum-
sprühverf.  (Düse: orange); 
 Fliegende Schädlinge im 
 Ganzraumsprühverfahren 
 (Düse: blau)

1 Hersteller und Vertreiber siehe Anhang 2; 2 Abkürzungen siehe Vorbemerkungen zu dieser Liste; 3 Auf Eignung zur Befallstilgung im kombinierten Spot-
(Sprüh- oder Nebel-) und Ganzraumverfahren überprüft; 4 Detmol-fum ist zur technischen Raumentwesung geeignet. Andere Dichlorvos (mit Pyrethrum) 
enthaltende Mittel in Druckzerstäuberdosen werden wegen ihrer überwiegenden Bestimmung zum Gebrauch als insektizide Bedarfsgegenstände für den 
Haushalt in der Liste nicht aufgeführt; 6 Keine Arzneispezialität - nur zur Entwesung! 7 Flankierendes Mittel, in bestimmten Fällen zur Befallstilgung geeignet.

Mittel, die neu in die Liste 
 aufgenommen wurden 

AquaPY
ARROW AIRCRAFT DESINSECTANT
Detmol-CY
INFECTOPEDICUL
Insectosan-pro
Jacutin Pedicul Fluid
McFierce alphacid Forte
MOSQUITO Läuse-Shampoo
NYDA
Pharomet Neu

Erläuterungen zur 18. Ausgabe 
der Entwesungsmittel- und -ver-
fahrensliste nach § 18 Infektions-
schutzgesetz

In der 18. Ausgabe der Entwesungsmittel- 
und -verfahrenliste werden nur die Erläu-
terungen aufgeführt, die sich gegenüber 

* wegen Vorratshaltung können Mittel der alten 
Bezeichnung noch weiterhin im Handel sein

der 17. Ausgabe geändert haben bzw. die 
für die Anwendung der Liste unumgäng-
lich sind.

In allen anderen Fällen wird auf die 
Erläuterungen zur 17. Ausgabe der Liste 
verwiesen, veröffentlicht in der Bekannt-
machung der geprüften und anerkannten 
Mittel und Verfahren zur Bekämpfung 
von tierischen Schädlingen nach §10 C 
Bundes-Seuchengesetz (Bundesgesund-
heitsbl Gesundheitsforsch Gesundheits-
schutz 2000, 43; (Suppl. 2), 61–73. 

Gestrichene und neu 
 aufgenommene Präparate
Sofern Präparate, die den neuesten Er-
kenntnissen zu den eingesetzten Wirk- 
und Hilfsstoffen, toxikologischen, ökoto-
xikologischen und/oder entomologischen 
Anforderungen (z.B. denen zu Dosierung 
und Indikation, Resistenzniveau, Wirk-
stoff-Synergisten-Verhältnis, Wirkungs-
fächerablauf, Antagonismen, Stabilität 
gegen inaktivierende Einflüsse sowie An-
wendungsweise) oder den technischen 

Anforderungen bei Köderdosen nicht 
mehr voll entsprechen, werden diese 
nicht mehr in der Liste aufgeführt. Dies 
setzt voraus, dass wirksamere Ersatzpro-
dukte vom UBA auf Wirksamkeit geprüft 
und vom BVL neu in die Liste aufgenom-
men wurden. Darüber hinaus erfolgte die 
Streichung solcher Mittel aus der Liste, 
deren Verfügbarkeit im Inland nicht 
mehr gewährleistet ist oder die in verän-
derter und nicht von den zuständigen 
Behörden geprüfter Zusammensetzung 
in den Verkehr gebracht werden. Die 
Wirkstoffe Chlordecon und Lindan 
(γ-HCH) mussten aufgrund der Umset-
zung des UNECE-POP-Protokolls aus 
der Liste gestrichen werden, ebenso wur-
de der Wirkstoff Propoxur aufgrund der 
Rücknahme eines Mittels durch den An-
tragssteller nicht wieder in die Liste auf-
genommen. Demgegenüber wurden 3 
neue Wirkstoffe (Methopren, d-Pheno-
thrin und Tetramethrin) gelistet.

Mit Änderung des Infektionsschutzge-
setzes nimmt das Umweltbundesamt seit 
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dem Jahr 1996 eine Umweltprüfung vor. 
Mit Inkrafttreten der Biozid-Richtlinie 
98/8/EG am 16. Februar 1998 über das In-
verkehrbringen von Biozid-Produkten 
bedürfen Biozidprodukte einer Zulas-
sung. Damit sind auch die Kriterien für 
die Bewertung von Bioziden in den soge-
nannten Technical Guidance Documents 
[39] (TGD) und Technical Notes of 
Guidance [40] (TNsG) europaweit fest-
gelegt worden. Es können nur solche Pro-
dukte zugelassen werden, die Wirkstoffe 
enthalten, die auf EU-Ebene geprüft und 
in den Anhang I der Biozid-Richtlinie 
98/8/EG aufgenommen wurden. Für Bio-
zide, die vor dem 14.5.2000 auf dem 
Markt waren, gelten Übergangsrege-
lungen. Sie bleiben verkehrsfähig, bis 
über die Wirkstoffe im Rahmen des EU-
Altwirkstoffprogramms entschieden 
wurde. Dieses Wirkstoffprogramm arbei-
tet in 4 Prioritätenlisten die verschie-
denen Anwendungsbereiche ab. Für Ro-
dentizide waren bis zum 28.3.2004 die 
Bewertungsunterlagen einzureichen. 
Über die meisten Wirkstoffe wurde in-
zwischen auf EU-Ebene beraten und ent-
schieden. Für Insektizide, Akarizide, Re-
pellentien und Lockmittel waren bis zum 
30.4.2006 die Prüfunterlagen einzurei-
chen; die Bewertung ist noch nicht abge-
schlossen, erste Entscheidungen wurden 
bereits getroffen. Für eine Reihe von 
Wirkstoffen wurden keine Prüfunterla-
gen eingereicht; sie sind aus dem Verfah-
ren ausgeschlossen. Diese Ergebnisse 
können somit Einfluss auf die Verkehrs-
fähigkeit von bisher gelisteten Präparaten 
haben.

Das Einvernehmen des Umweltbun-
desamtes zur Listung der Präparate erfolgt 
vorbehaltlich neuer Erkenntnisse und 
Entscheidungen der laufenden EU-Bio-
zid-Wirkstoffprüfung. 

Insgesamt wurden gegenüber der 17. 
Ausgabe der Liste 39 insektizidhaltige 
Präparate gestrichen. Die meisten zu-
rückgenommenen Mittel gehören der 
Wirkstoffklasse Chlorpyrifos und Lindan 
an. Chlorpyrifos-haltige Mittel sind ab 
Ende 2008 als biozide Mittel nicht mehr 
verkehrsfähig. Neben einigen Ände-
rungen in der Schreibweise der Handels-
präparate wurde bei einigen Mitteln der 
Handelsname geändert. Ein insektizid-
freies Verfahren wurde ebenfalls nicht 

mehr in die 18. Ausgabe der Liste über-
nommen. 

Die Neuaufnahmen betreffen verschie-
dene Mittel gegen Schaben (5 Mittel + 2 
Übertragungen), 4 Mittel gegen Kopflaus-
befall, davon ein Arzneimittel und 3 Me-
dizinprodukte, ein Mittel gegen Pharao-
ameisen sowie ein Mittel gegen Mücken 
und Fliegen. 

Die in der Rubrik III. aufgeführten 
Mittel gegen Kopflausbefall am Menschen 
erfüllen das in den §§ 33 ff IfSG genannte 
Kriterium der Sicherstellung der Nicht-
weiterverbreitung der Parasiten in Ge-
meinschaftseinrichtungen. Die Prüfung 
dieser Mittel umfasst Kriterien der Mas-
senanwendung in Gemeinschaftseinrich-
tungen, die über die Anforderungen der 
Zulassung der Präparate gemäß Arznei-
mittelgesetz (AMG) hinausgehen. 

Diese Rubrik „Mittel gegen Kopflaus-
befall“ wurde um die Anwendung Medi-
zinprodukte erweitert. Im Gegensatz zu 
den Arzneimitteln mit einem pharmako-
logischen Wirkstoff unterliegen diese Mit-
tel nicht der Zulassung durch das Bundes-
institut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte. Diese Mittel sind insektizidfrei und 
werden zur physikalischen Behandlung 
des Kopfhaares bei Befall mit Kopfläusen 
angewendet. Voraussetzung für die Bean-
tragung der Anerkennung gemäß § 18 
IfSG ist der Nachweis einer Registrierung 
als Medizinprodukt. Bei den 3 gelisteten 
Mitteln handelt es sich um nichtinvasive 
und nicht aktive Medizinprodukte der Ri-
sikoklasse 1. 

Für die sachgerechte Behandlung von 
Kopflausbefall weisen wir ausdrücklich 
auf das vom Robert Koch-Institut heraus-
gegebene Merkblatt für Ärzte hin (http://
www.rki.de/cln_100/nn_468404/DE/
Content/Infekt/EpidBull/Merkblaetter/
Ratgeber__Mbl__Kopflausbefall.html). 
Die dort gegebenen Hinweise sind unbe-
dingt zu beachten.

Neu hinzugekommen ist die Kategorie 
Desinsektionen von Flugzeuginnenräu-
men. Das Mittel mit dem neu gelisteten 
Wirkstoff d-Phenothrin kann erfolgreich 
zur Bekämpfung fliegender Insekten (ins-
besondere Mücken und Fliegen) in Flug-
zeuginnenräumen eingesetzt werden. Bei 
diesem Verfahren wird das Kurzzeitinsek-
tizid bei leerer Kabine als Aerosol in die 
Luft ausgebracht. Krankheitsübertragende 

fliegende Insekten wie die Anopheles-
Mücke werden dadurch wirksam be-
kämpft, selbst wenn sie erst beim nachfol-
genden Boarding in die Kabine gelangen. 
Durch die Anwendung eines Kurzzeitpy-
retroids ist die Belastung von Passagieren 
und Crew mit Schädlingsbekämpfungs-
mitteln nur gering. 

Veterinärmedizinische Belange der 
Entwesung (Tierseuchenabwehr, Rück-
standsprophylaxe bei lebensmittellie-
fernden Tieren, Lebensmittelhygiene, 
Tierschutz und Tierkörperbeseitigung) 
werden, soweit nach der Einsatzbestim-
mung der Präparate und Verfahren erfor-
derlich, mitberücksichtigt.

Bei anzeigepflichtigen Tierseuchen 
sind ebenfalls die geprüften und aner-
kannten Entwesungsmittel und -verfah-
ren zur Bekämpfung von Gliedertieren zu 
verwenden [35], die oben aufgeführt sind. 
Sind keine entsprechenden Tierspezies in 
der Liste aufgeführt, dann erübrigt sich 
der Mittelzwang.

Die unten aufgeführte Publikations-
liste gibt einen Überblick über wichtige 
Themen der Schädlingsbekämpfung so-
wie detaillierte Informationen über die 
Voraussetzungen für eine sachgerechte 
Bekämpfung von Hygieneschädlingen in 
Innenräumen und die entomologische 
Beurteilung der dazu geeigneten Mittel 
wieder. 
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Teil B

Liste der geprüften und aner-
kannten Mittel und Verfahren zur 
Bekämpfung von Wirbeltieren 
 (Rodentia, Muridae)

Stand vom 20.06.2008 
(15. Ausgabe)

Die Liste enthält folgende Angaben: 
F Bezeichnung der Mittel, nach Wirk-

stoffen geordnet,
F BVL-Kenn-Nr.,
F Abkürzung für den Inhaber der Zu-

lassung (ggf. weitere Abkürzungen für 
die Hersteller bzw. die Vertriebsfirma; 
Adressenverzeichnis siehe Anhang 2),

F Wirkstoffgehalt in Prozent,
F Art des Mittels:
 BG Begasungsmittel
 FF auslegefertiger Formköder
 FP Paste als auslegefertiger Köder
 FS schüttfähiger Fertigköder
 KG Fraßgift zur Selbstherstellung 

schüttfähiger Köder mit %-Angaben 
zur Köderherstellung

 KP Paste zur Selbstherstellung von 
Ködern

 ST Haftgift (Streupulver)
F Anwendungsbereich:
 F Freiland
 K Kanalisation
 R Räume
 T Tierhaltung
F Anwendungsauflagen für Haftgifte als 

Streupulver

R/B Ausbringung in Räumen unter Ver-
wendung des „Blechverfahrens“
F u. T/KK Ausbringung im Freiland und 
in der Tierhaltung unter Verwendung von 
Spezialköderkisten (2- bzw. 3-Kammersy-
stem)
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Wirkstoff, Handelsname BVL-Kenn-Nr. Herstellerb

Vertreiber
Wirkstoff gehalt
in %

Art des
Mittelsc

Anwendungsbereichc

Ausbringungsauflagen

I. Mittel gegen Wanderratten

Blausäure:

CYANOSILa B-0179-00-00 DET 61,0 BG R

ZEDESA-BLAUSÄUREa B-0179-01-00 DEA 61,0 BG R

Brodifacoum:

Ratron Granulat B-0143-00-00 FRD 0,005 FS F, R, T

Cypon Fertigköder-forte B-0168-00-00 VLO 0,005 FS F, R, T

Klerat-Haferflockenköder B-0183-00-00 SOX, ASU 0,005 FS F, R, T

Talon-Haferflockenköder B-0183-02-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FS F, R, T

Klerat-Wachsblock B-0185-00-00 SOX, ASU 0,005 FF F, R, T

Talon-Wachsblock B-0185-01-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FF F, R, T

Ratron Compact B B-0215-00-00 FRD 0,005 FF F, R, T

Pelletköder Brodifacoum B-0222-00-00 DET, BER 0,005 FS F, R, T

Festköder Brodifacoum B-0223-00-00 DET, BER 0,005 FF F, R, T

Pastenköder Brodifacoum B-0245-00-00 DET 0,005 FP F, R, T

Fertigköder Brodifacoum B-0257-00-00 DET, DGG 0,005 FS F, R, T

Bromadiolon:

Contrax- top Köder B-0176-00-00 FRO 0,005 FS F, R, T

Sugan Rattenköder-Block 100 g, 200 g B-0178-00-00 NEU 0,005 FF F, R, T

Bromadiolone Lipha 0,25 B-0186-00-00 LIP, FRO 0,25 KG-2 % F, R, T

Contrax-top Konzentrat B-0186-01-00 FRO 0,25 KG-2 % F, R, T

sakarat BM KÖDERBLOCK B-0234-00-00 KGM 0,005 FF F, R, T

Coumatetralyl:

Racumin Paste B-0140-00-00 BAY 0,0375 FP F, R, T

Racumin Haftpulver und Ködermittel B-0201-00-00 BAY 0,755 KG-5%
STd

F, R
R/B, F u. T/KK

Difenacoum:

Frischköder Difenacoum B-0149-00-00 DET, BER 0,005 FS F, R, T

MYOCURATTIN-FCM-Granulat B-0151-00-00 HEN 0,005 FS F, R, T

EPYRIN Profi-Rattenköder B-0151-01-00 BAU 0,005 FS F, R, T

Sugan Perfekt B-0171-00-00 NEU 0,006 FS F, R, T

VERMITOX Fertigköder (DS) B-0171-01-00 VER 0,006 FS F, R, T

frunax DS Rattenfertigköder B-0172-00-00 FRD 0,005 FS F, R, T

frunax DS RATTEN-RIEGEL B-0175-00-00 FRD 0,005 FF F, R, T

rotoxx BLOCK DIFTOX B-0175-02-00 GSG 0,005 FF F, R, T

VERMITOX Rattenblock DS B-0175-03-00 MET 0,005 FF F, R, T

MYOCURATTIN-FCM-FESTKÖDER B-0195-00-00 HEN 0,0075 FF F, R, T

alpharatan-RAT-SUPERdisk B-0195-01-00 MIC 0,0075 FF F, R, T

EPYRIN-TOP B-0195-02-00 BAU 0,0075 FF F, R, T

Sorexa Plus B-0210-00-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FS F, R, T

murin DIFE B-0217-00-00 PPS 0,005 FP F, R, T

Ratak-Wachsblock B-0236-00-00 SOX, KGM , PPS 0,005 FF F, R, T

sakarat D Köderblock B-0236-01-00 KGM 0,005 FF F, R, T
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Wirkstoff, Handelsname BVL-Kenn-Nr. Herstellerb

Vertreiber
Wirkstoff gehalt
in %

Art des
Mittelsc

Anwendungsbereichc

Ausbringungsauflagen

Mäuracu Puder B-0238-00-00 RET 0,05 ST R, T

Mäuracu Schaum B-0239-00-00 RET 0,075 ST R, T

rotoxx Nager SchaumStop B-0239-01-00 GSG 0,075 ST R, T

Pastenköder Difenacoum B-0244-00-00 DET 0,005 FP F, R, T

Difethialon:

Contrax-D Köder B-0137-00-00 FRO 0,0025 FS F, R, T

Contrax-D Konzentrat B-0154-00-00 FRO 0,0625 KG-4 % F, R, T

Brumolin Ultra B-0194-00-00 BAY 0,0025 FS F, R, T

Racumin Forte Paste B-0213-00-00 BAY 0,0025 FP F, R, T

Flocoumafen:

STORM Ratten- und Mäusepellets B-0160-00-00 BAS 0,005 FS F, R, T

STORM SECURE Ratten- und Mäuseblock B-0218-00-00 BAS 0,005 FF F, R, T

frunax f + d Granulations-Köder B-0250-00-00 FRD 0,0025 FS F, R, T

frunax-Multi-Riegel B-0254-00-00 FRD 0,0025 FF F, R, T

Warfarin:

CURATTIN-Rattenscheiben B-0159-00-00 HEN 0,075 FF F, R, T

alpharatan-RAT-disk B-0159-01-00 MIC 0,075 FF F, R, T

CURATTIN-Granulat B-0173-00-00 HEN 0,04 FS F, R, T

alpharatan-RAT-granule B-0173-01-00 MIC 0,04 FS F, R, T

CURATTIN-Haftstreupuder B-0174-00-00 HEN 0,49 KG-10 %
STd

F, R, T
R/B, F u. T/KK

alpharatan-RAT-dust B-0174-01-00 MIC 0,49 KG-10 %
STd

F, R, T
R/B, F u. T/KK

Tox-Vetyl neu Fertigköder B-0191-00-00 VET 0,079 FS F, R, T

Tox-Vetyl neu Streupuder B-0202-00-00 VET 0,79 KG-6 %
STd

F, R, T
R/B, F u. T/KK

II. Mittel gegen Wanderratten in der Kanalisation

Brodifacoum:

Hollratox-Fraßblock (BRODIF) B-0198-00-01 HOL 0,005 FF K

Ratron Compact B B-0215-00-01 FRD 0,005 FF K

VERMITOX-Multi-Klotzz „BF” B-0215-01-01 MET 0,005 FF K

Festköder Brodifacoum B-0223-00-01 DET,BER 0,005 FF K

Grünrotin Fertigköder Brodifacoum B-0223-01-01 TAP 0,005 FF K

Bromadiolon:

HOLLRATOX-Fraßblock B-0170-00-01 HOL 0,005 FF K

Sugan Rattenköderblock 200 g B-0178-00-01 NEU 0,005 FF K

sakarat BM KÖDERBLOCK B-0234-00-01 KGM 0,005 FF K

Coumatetralyl:

Racumin Paste B-0140-00-01 BAY 0,0375 FP K

Bertram Cumarin-Festköderblock B-0142-00-01 BER 0,0375 FF K

Festköder Coumatetralyl B-0142-01-01 DGG 0,0375 FF K

Difenacoum:

MYOCURATTIN-FCM-Granulat B-0151-00-01 HEN 0,005 FS K
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Wirkstoff, Handelsname BVL-Kenn-Nr. Herstellerb

Vertreiber
Wirkstoff gehalt
in %

Art des
Mittelsc

Anwendungsbereichc

Ausbringungsauflagen

EPYRIN-Profi-Rattenköder B-0151-01-01 BAU 0,005 FS K

Sugan Perfekt (Portionsbeutel) B-0171-00-01 NEU 0,006 FS K

VERMITOX Fertigköder (DS) B-0171-01-01 VER 0,006 FS K

frunax DS RATTEN-RIEGEL B-0175-00-01 FRD 0,005 FF K

VERMITOX Rattenblock DS B-0175-03-01 MET 0,005 FF K

MYOCURATTIN-Kanal-Diskus B-0196-00-01 HEN 0,0075 FF K

EPYRIN-Festköder B-0196-01-01 BAU 0,0075 FF K

Hollratox-Fraßblock (DIF) B-0197-00-01 HOL 0,005 FF K

Sorexa Plus B-0210-00-01 SOX, KGM, PPS 0,005 FS K

Festköder Difenacoum B-0230-00-01 DET/BER 0,005 FF K

Ratak Wachsblock B-0236-00-01 SOX, KGM, PPS 0,005 FF K

sakarat D Köderblock B-0236-01-01 KGM 0,005 FF K

MYOCURATTIN-KanaleGrande B-0253-00-01 HEN 0,005 FF K

Difethialon:

Contrax-D Block 220 B-0214-00-01 FRO 0,0025 FF K

Flocoumafen:

STORM SECURE Ratten- und Mäuseblock B-0218-00-01 BAS 0,005 FF K

frunax f+d Granulations-Köder B-0250-00-01 FRD 0,0025 FS K

frunax Multi-Riegel B-0254-00-01 FRD 0,0025 FF K

Warfarin:

CURATTIN-Kanal-Diskus B-0180-00-01 HEN 0,075 FF K

III. Mittel gegen Hausratten

Blausäure:

CYANOSILa B-0179-00-00 DET 61,0 BG R

ZEDESA-BLAUSÄUREa B-0179-01-00 DEA 61,0 BG R

Brodifacoum:

Ratron Granulat B-0143-00-00 FRD 0,005 FS R, T

Difenacoum:

Frischköder Difenacoum B-0149-00-00 DET, BER 0,005 FS R, T

frunax DS Rattenfertigköder B-0172-00-00 FRD 0,005 FS R, T

MYOCURATTIN-FCM-FESTKÖDER B-0195-00-00 HEN 0,0075 FF R, T

Difethialon:

Contrax-D Köder B-0137-00-00 FRO 0,0025 FS R, T

Flocoumafen:

STORM Ratten- und Mäusepellets B-0160-00-00 BAS 0,005 FS R, T

IV. Mittel gegen Hausmäuse

Blausäure:

CYANOSILa B-0179-00-00 DET 61,0 BG R

ZEDESA-BLAUSÄUREa B-0179-01-00 DEA 61,0 BG R

Brodifacoum:

Ratron-Granulat B-0143-00-00 FRD 0,005 FS R, T

Klerat-Haferflockenköder B-0183-00-00 SOX, ASU 0,005 FS R, T

Talon-Haferflockenköder B-0183-02-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FS R, T
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Wirkstoff, Handelsname BVL-Kenn-Nr. Herstellerb

Vertreiber
Wirkstoff gehalt
in %

Art des
Mittelsc

Anwendungsbereichc

Ausbringungsauflagen

Klerat-Wachsblock B-0185-00-00 SOX, ASU 0,005 FF R, T

Talon-Wachsblock B-0185-01-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FF R, T

Pelletköder Brodifacoum B-0222-00-00 DET, BER 0,005 FS R, T

Festköder Brodifacoum B-0223-00-00 DET, BER 0,005 FF R, T

Pastenköder Brodifacoum B-0245-00-00 DET 0,005 FP R, T

Bromadiolon:

Bromadiolone Lipha 0,25 B-0186-00-00 LIP, FRO 0,25 KG-2 % R, T

Contrax- top Konzentrat B-0186-01-00 LIP, FRO 0,25 KG-2 % R, T

Difenacoum:

Difenard B-0145-00-00 REN 0,01 FP R, T

frunax DS Rattenfertigköder B-0172-00-00 FRD 0,005 FS R, T

MYOCURATTIN-FCM-FESTKÖDER B-0195-00-00 HEN 0,0075 FF R, T

Sorexa Plus B-0210-00-00 SOX, KGM, PPS 0,005 FS R, T

murin DIFE B-0217-00-00 PPS 0,005 FP R, T

Mäuracu Köder B-0237-00-00 RET 0,005 FP R, T

finicon Probloc Dife B-0246-00-00 PPS 0,005 FP R, T

Difethialon:

MausEX-Duo (Patrone) B-0177-00-00 FRO 0,0025 FP R, T

Brumolin Ultra B-0194-00-00 BAY 0,0025 FS R, T

Racumin Forte Paste B-0213-00-00 BAY 0,0025 FP R, T

MausEX-D Pad B-0213-01-00 FRO 0,0025 FP R, T

Racumin Forte Haftköder B-0235-00-00 BAY 0,0025 FP R, T

Flocoumafen:

STORM Ratten- und Mäusepellets B-0160-00-00 BAS 0,005 FS R, T

STORM SECURE Ratten- und Mäuseblock B-0218-00-00 BAS 0,005 FF R, T

frunax f + d Granulations-Köder B-0250-00-00 FRD 0,0025 FS R, T

frunax Mini Riegel B-0251-00-00 FRD 0,0025 FF R, T

V. Geräte + Verfahren Indikation

DOWN UNDER Erdanker zur Sicherung von 
 Köderboxen

GSG

PROTEXX Rattenköderstation WR, HR GSG

RTK Mäuseköder Box HM RET

h + s MonitoringBox HM HEN

Aegis Rat Bait Station WR, HR AES, FRO

PROTEXX LAMBDA HM GSG

a Nur für die Anwendung von konzessionierten Firmen; b Hersteller und Vertreiber siehe Anhang 2; c Abkürzungen siehe Vorbemerkungen; d Anwendungsauf-
lagen siehe Vorbemerkungen; e Anwendung nur in für Unbefugte unzugänglichen Räumen

Mittel, die neu in die 15. Ausgabe 
aufgenommen werden

Festköder Difenacoum
VERMITOX-Multi-Klotzz „BF“ Ü
VERMITOX-Fertigköder (DS) Ü
VERMITOX Rattenblock DS Ü

TALON-WACHSBLOCK Ü
TALON-HAFERFLOCKENKÖDER Ü
STORM SECURE Ratten- und Mäuse-
block
Sorexa Plus
sakarat BM KÖDERBLOCK
sakarat D Köderblock Ü

rotoxx Nager SchaumStop Ü
rotoxx BLOCK DIFTOX Ü
Ratron Compact B
Ratak Wachsblock
Racumin Forte Paste
Racumin Forte Haftköder
Pelletköder Brodifacoum
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Pastenköder Difenacoum
Pastenköder Brodifacoum
MYOCURATTIN-KanaleGrande
MYOCURATTIN-Kanal-Diskus
murin DIFE
MausEX-Duo (Patrone)
MausEX-D Pad Ü
alpharatan-Rat-SUPERdisk Ü
Mäuracu-Schaum
Mäuracu Puder
Mäuracu Köder
Hollratox-Fraßblock DIF
Grünrotin Fertigköder Brodifacoum Ü
frunax -Mini-Riegel
frunax Multi-Riegel
Finicon Probloc Dife 
Festköder Coumatetralyl Ü
Festköder Brodifacoum
Fertigköder Brodifacoum
EPYRIN Festköder Ü
CURATTIN-Kanal-Diskus 
Difenard
Contrax-D Block 220 
EPYRIN-TOP Ü
frunax f+d 

Abkürzung:
(Ü) Übertragungsmittel

Erläuterungen

Die vorliegende Liste enthält ausschließ-
lich solche Produkte, deren Wirksamkeit 
nach Kriterien des Tilgungsprinzips ge-
prüft wurde. Entsprechend der Lebens-
weise und dem Massenvorkommen der 
Zielnagetierarten sind die Mittel für die 
Anwendungsbereiche Freiland, Raum 
und Tierstall sowie Kanalisation ausge-
wiesen.

Die Erprobung der populationstil-
gungsbezogenen Wirksamkeit, unter Be-
achtung anwendungstechnischer Grund-
sätze, entspricht den Prüfrichtlinien der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft, Reihe 9-3.1 (Hausmaus) 
von 1994, und 9-3.2 (Wanderratten) sowie 
9-3.3 (Hausratten) jeweils von 1992. Weil 
der Einsatz rodentizider Mittel und Ver-
fahren in der Seuchenhygiene zur Gefah-
renabwehr alle Bereiche umfasst, die von 
betr. Nagetierarten besiedelt werden, und 
die zu ihrer Massenentfaltung geeignet 
sind, wurden in die Prüfungen zur Wirk-
samkeit und Anwendung Befallsbiotope 
einbezogen, die dem Freiland (Gewässer-

böschungen, Parkanlagen, Pflanzanlagen, 
Materiallagerplätze usw.), dem Raum 
(Hauskeller, Lebensmittelbetriebe, Ge-
meinschaftseinrichtungen usw.) und dem 
Tierstall (Tierhaltungen der Landwirt-
schaft, Zoologischer Gärten, in For-
schungseinrichtungen usw.) zuzuordnen 
sind. Die Bewertung der Eignung von 
Mitteln zur Anwendung in der Kanalisa-
tion beruht ausschließlich auf Ergebnissen 
der Laborprüfung unter entsprechend si-
mulierten Verhältnissen derartiger Ab-
wassersysteme.

Vorgenommene Auflagen betreffen die 
Ausbringung von Haftgiftpulvern. Hier-
mit wurde der Forderung nach Risikomi-
nimierung bei der Anwendung konzen-
trierter Rodentizide Rechnung getragen. 
Ferner ist die Anerkennung eines Pro-
duktes mit der Gebrauchsanweisung ver-
bunden, weil die eine Bekämpfung anord-
nende Behörde in der Lage sein muss, die 
Maßnahme von der Vorköderung über 
die Ausbringung des Mittels bis hin zur 
Befallstilgung fachlich begleiten lassen zu 
können. Eine Gebrauchsanweisung kann 
entfallen, wenn die notwendigen Angaben 
auf dem Etikett abgedruckt sind. 

Weiterhin sind die Mittel, unabhängig 
von ihrer Einstufung als Zubereitung ge-
mäß Gefahrstoff-Verordnung, aus-
schließlich zur Anwendung durch den 
geprüften Schädlingsbekämpfer gedacht, 
weil nur bei ihm ausreichende Sachkun-
de vorauszusetzen ist. Sachkunde bedeu-
tet hier die Einhaltung anwendungstech-
nischer Grundsätze. Ohne deren Beach-
tung ist eine Befallstilgung in kürzester 
Frist, zwecks Unterbrechung der Infekt-
kette, nicht zu gewährleisten, wenn 
gleichzeitig eine zeitliche Verringerung 
des Vorhandenseins von Fraßgiftködern 
und somit eine Risikominimierung für 
Mensch, Tier und Umwelt sichergestellt 
sein soll.

Die in dieser Ausgabe gelisteten Mittel 
sind hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf 
die menschliche Gesundheit und auf die 
Umwelt geprüft. Sie sind mit bestimmten 
Kennzeichnungsauflagen versehen, die 
dazu beitragen sollen, die gesundheit-
lichen Risiken bzw. den Eintrag des Mit-
tels in die Umwelt zu verringern bzw. zu 
vermeiden.

In den Länderverordnungen zur Be-
kämpfung von tierischen Gesundheits-

schädlingen ist aufzunehmen, dass für 
behördlich angeordnete Bekämpfungs-
maßnahmen betr. Nagetierarten die „Wir-
beltiermittelliste“ gemäß § 18 Infektions-
schutzgesetz verbindlich ist, und nicht 
mehr das Pflanzenschutzmittel-Verzeich-
nis, Teil V (Vorratsschutz). Bei anzeige-
pflichtigen Tierseuchen sind ebenfalls die 
oben aufgeführten geprüften Mittel und 
Verfahren zur Bekämpfung von Wirbel-
tieren zu verwenden [35]. Auch hier ist die 
Wirbeltiermittelliste nach § 18 Infektions-
schutzgesetz und nicht mehr das Pflan-
zenschutzmittel-Verzeichnis (Vorrats-
schutz) zu verwenden. Sind keine ent-
sprechenden Tierspezies in der Liste 
aufgeführt, dann erübrigt sich der Mittel-
zwang.

Zur sachgerechten Umsetzung behörd-
licher Anordnungen von Bekämpfungs-
maßnahmen gemäß §18 Infektionsschutz-
gesetz sind in Deutschland die gelisteten 
Mittel mit Etikett und Produktinformati-
on in deutscher Sprache verfügbar zu hal-
ten.

Gegenüber der 14. Ausgabe der Liste 
der geprüften und anerkannten Mittel 
und Verfahren zur Bekämpfung von Wir-
beltieren hat sich die 15. Ausgabe um die 
Rubrik Geräte und Verfahren erweitert. 
Dort befinden sich nun 3 Köderstationen 
für Hausmäuse und 2 Köderstationen für 
Wanderratten/Hausratten. Ferner wurde 
eine Konstruktion zur Sicherung von Kö-
derboxen aufgenommen. 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit plant in Zu-
kunft zusammen mit dem Umweltbun-
desamt für die Köderboxen zusätzliche 
Kriterien wie Kindersicherung und Siche-
rung für Nicht-Zieltiere aufzunehmen. 
Dadurch soll auch dem vorsorgenden 
Kinderschutzgedanken Rechnung getra-
gen werden. Des Weiteren soll zukünftig 
auch der Anwendungsbereich der Köder-
boxen aufgrund ihrer Materialeigen-
schaften mit berücksichtigt werden, da 
z.B. für die Aufstellung im Freiland nur 
witterungsfeste Köderboxen sinnvoll 
sind. 

Gegenüber der 14. Ausgabe der Liste 
der geprüften und anerkannten Mittel 
und Verfahren zur Bekämpfung von Wir-
beltieren sind aus der aktuellen Liste 16 
Mittel gestrichen worden (12 Mittel gegen 
Wanderratten, 4 Mittel gegen Hausmäu-
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se). Betroffen von der Streichung waren 
vor allem 8 warfarinhaltige Mittel der 1. 
Generation, davon 4 Übertragungsmittel. 
Der Wirkstoff Zinkphosphid musste auf-
grund eines Antrages des Herstellers auf 
Rücknahme eines Mittels wegen fehlender 
Verkehrsfähigkeit aus der Liste gestrichen 
werden. Hinzu gekommen sind 42 neue 
Mittel, davon 14 Übertragungsmittel und 
weitere Erweiterungen von bereits gelis-
teten Mitteln.

Die aktuelle Liste enthält nun 56 Mittel 
(davon 15 Übertragungsmittel) für die An-
wendung Wanderratte im Raum, Freiland 
und Tierstall; 29 Mittel (8 Übertragungs-
mittel) für die Indikation Wanderratte in 
der Kanalisation; 8 Mittel (1 Übertra-
gungsmittel) für die Indikation Hausratte 
und 27 Mittel (5 Übertragungsmittel) für 
die Anwendung Hausmaus.
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Anhang 1: Chemische Bezeichnungen der Wirkstoffe und Synergisten

Common name CAS-Reg.-Nr. Chemische Bezeichnung (IUPAC name)

a) Wirkstoffe

Allethrin Ι 584-79-2 (!) (RS)-3-Allyl-2-methyl-4-oxocyclopent-2-enyl (1R,3R)-2,2=
-dimethyl-3-(2-methylprop-1-enyl)cyclopropancarboxylat

Bioallethrin 584-79-2 (!) siehe Allethrin Ι

Bioresmethrin 28434-01-7 5-Benzyl-3-furylmethyl-(1R,3R)-2,2-dimethyl-3-(2-methylprop=
-1-enyl)cyclopropancarboxylat

Blausäure 74-90-8 HCN (Cyanwasserstoff)

Borsäure 10043-35-3 H3BO3 (Orthoborsäure)

Brodifacoum 56073-10-0 3-[3-(4´-Brombiphenyl-4-yl)-1,2,3,4-tetrahydro-1-naphthyl]-4=
-hydroxycoumarin

Bromadiolon 28772-56-7 3-[3-(4´-Brombiphenyl-4-yl)-3-hydroxy-1-phenylpropyl]-4=
-hydroxycoumarin

Chlorpyrifos 2921-88-2 O,O-Diethyl O-3,5,6-trichlor-2-pyridyl-phosphorthioat

Coumatetralyl 5836-29-3 4-Hydroxy-3-(1,2,3,4-tetrahydro-1-naphthyl)-coumarin

Cyfluthrin 68359-37-5 (!) (RS)-α-Cyano-4-fluor-3-phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)=
-3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat

Beta-Cyfluthrin 68359-37-5 (!) (RS)-α-Cyano-4-fluor-3-phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)=
-cis-3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat

Alpha-Cypermethrin 67375-30-8 1:1-Racemat aus (S)-α-Cyano-3-phenoxybenzyl (1R,3R)-3=
-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat und 
(R)-α-Cyano-3-phenoxybenzyl (1S,3S)-3-(2,2-dichlorvinyl)=
-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat

Cyphenothrin 39515-40-7 (R,S)-α-cyano-3- phenoxybenzyl - (1R) - trans - 2 , 2 - dimethyl - 3 - (2-methyl-1-propenyl) cyclopro-
panecarboxylate

DDVP 62-73-7 siehe Dichlorvos

Deltamethrin 52918-63-5 (S)-α-Cyano-3-phenoxybenzyl (1R,3R)-3-(2,2-dibromvinyl)=
-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat

Diazinon 333-41-5 O,O-Diethyl O-2-isopropyl-6-methylpyrimidin-4-yl=
phosphorthioat

Dichlorvos 62-73-7 2,2-Dichlorvinyl dimethyl phosphat

Diethylenglykol 111-46-6 2,2´-Dihydroxydiethylether

Difenacoum 56073-07-5 3-(3-Biphenyl-4-yl-1,2,3,4-tetrahydro-1-naphthyl)-4=
-hydroxycoumarin

Difethialon 104653-34-1 3-[(1RS,3RS;1RS,3SR)-3-(4´-Brombiphenyl-4-yl)-1,2,3,4=
-tetrahydro-1-naphthyl]-4-hydroxy-1-benzothi-in-2-on
mit einem Racemat-Verhältnis (1RS,3RS):(1RS,3SR) von
(0–15 %):(85–100 %)

Dursban Handelsname von Chlorpyrifos

Fenitrothion 122-14-5 O,O-Dimethyl O-4-nitro-m-tolyl phosphorthioat

Fipronil 120068-37-3 (±)-5-Amino-1-(2,6-dichlor-α, α, α-trifluor-p-tolyl)-4=
-trifluormethylsulfinylpyrazol-3-carbonitril

Flocoumafen 90035-08-8 4-Hydroxy-3-[1,2,3,4-tetrahydro-3-[4-(4-trifluormethyl=benzyloxy)phenyl]-1-naphthyl]coumarin

Hydramethylnon 67485-29-4 5,5-Dimethylperhydropyrimidin-2-on 4-trifluormethyl-α=-(4-trifluormethylstyryl)cinnamylidenhy-
drazon

Imidacloprid 105827-78-9 1-(6-Chlor-3-pyridylmethyl)-N-dihydronitooimidazolin-2-ylidenamin

Malathion 121-75-5 (S)-1,2-bis-(Ethoxycarbonyl)ethyl O,O-dimethyl=phosphordithioat
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Common name CAS-Reg.-Nr. Chemische Bezeichnung (IUPAC name)

Methopren 40596-69-8 Isopropyl (E,E)-(S)-11-methoxy-3,7,11-trimethyldoddeca-2,4-dienoate)

Permethrin 52645-53-1 3-Phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)-3-(2,2-dichlorvinyl)=
-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat

d-Phenothrin 188023-86-1 3-phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)-2,2-dimethyl-3-(2-methylprop-1-enyl)cyclopropanecarboxylate

Pyrethrum-Extrakt enthält 25 % Pyrethrine

Pyrethrine 8003-34-7 Sammelbezeichnung für 6 insektizide Bestandteile: Cinerin I und II, Jasmolin I und II, Pyrethrin I und II

Pyriproxifen 95737-68-1 4-Phenoxyphenyl(RS)-2-(pyridyloxy)propylether

Tetramethrin 7695-12-0 1,3,4,5,6,7-Hexahydro-1,3-dioxo-2H-isoindol- 2-yl-methyl-2,2-dimethyl-3-(2-methyl-1-propenyl)- 
cyclopropan-carboxysäureester

Warfarin 81-81-2 (!) (RS)-4-Hydroxy-3-(3-oxo-1-phenylbutyl)coumarin

b) Synergisten

PBO 51-03-6 siehe Piperonylbutoxid

Piperonylbutoxid 51-03-6 5-[2-(2-Butoxyethoxy)ethoxymethyl]-6-propyl-1,3-benzodioxol

S 421 127-90-2 Octachlordipropylether

= hier: Teilungszeichen bei „Chemische Bezeichnung”, (!) Stereochemie nicht berücksichtigt

Anhang 2: Hersteller bzw. Vertriebsfirmen

AES: Aegis Research Limited 
Unit 2 Central Court
Finch Close
Nottingham
NG 7 2NN United Kingdom

ASU: Stähler Agrochemie GmbH Co. & 
KG
Stader Elbstraße
21683 Stade

BAS: BASF Aktiengesellschaft
Postfach 120
67114 Limburgerhof

BAU: H.C. Baur GmbH & Co. KG
Bücklestr. 72
78467 Konstanz

BAY: Bayer CropScience 
Deutschland GmbH
Elisabeth-Selbert-Straße 4a
40764 Langenfeld

BER: Bertram GmbH
Erlenhöhe 8
66871 Konken

CEL: Scotts Celaflor GmbH & Co.KG
Wilhelm-Theodor-Römheld-Str. 28
55130 Mainz 

CSI: Caesar Simon & Sohn 
Im Grund 1 
21509 Glinde

DEA: Desinsekta Gesellschaft für 
 Schädlingsbekämpfung mbH
Schönberger Weg 3
60488 Frankfurt

DET: Detia Freyberg GmbH
Dr.-Werner-Freyberg-Str. 11
69514 Laudenbach

DGG: Detia Garda GmbH
Dr.-Werner-Freyberg-Str. 11 
69514 Laudenbach 

EDG: Eduard Gerlach GmbH
Postfach 1249
32292 Lübbecke

FRD: frunol delicia GmbH
Dübener Str. 145
04509 Delitzsch

FRO: Frowein GmbH & Co.KG
Postfach 201440
72437 Albstadt

GSG: GSG mbH
Hauptstr. 11a
16567 Mühlenbeck

HEM: Almirall Hermal GmbH
Scholzstr 3
21465 Reinbek

HEN: HENTSCHKE & SAWATZKI KG
Leinestr. 17
24539 Neumünster

HHW: HHW Herbert-Heinz Winkler 
GmbH
Ahrensfelder Weg 7
22926 Ahrensburg

HOL: C. Holler GmbH
Kalkofenstraße 52a
66125 Saarbrücken

INF: INFECTOPHARM Arzneimittel 
und Consilium GmbH
Von Humboldt-Str. 1
64646 Heppenheim

KET: ISS Pest Control AG
Riedstrasse 12 
CH-8953 Dietikon

KGM: Killgerm GmbH
Hansastr. 12
41460 Neuss

LIP: Lipha S. A.
Dr. Yves Cohetin
Centre de Recherche et Development
115, Avenue Lacassane
F-69003 Lyon

MAS: Mantis GmbH
Vierlander Straße 11a 
21502 Geesthacht

MET: medioTEC GmbH Hygiene, 
 Service, Vertrieb
Beckheide 9
33689 Bielefeld
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MIC: Microsol-Biozida Handels-GmbH
Leinestr. 17
24539 Neumünster

MOT: Swingtec GmbH
Aachener Weg 59
88316 Isny

NEU: W. Neudorff GmbH KG
Postfach 1209
31857 Emmerthal

PBO: G. Pohl-Boskamp GmbH & Co. 
KG
Kieler Str. 11
25551 Hohenlockstedt

PPS: PPS GmbH Vertriebsgesellschaft
Max-Eyth-Straße 13
73269 Hochdorf

REN: Rentokil Initial
Holstenkamp 40
22525 Hamburg

RES: Renosan GmbH
Albert-Einstein-Straße 6
86889 Landsberg

RET: Reinelt & Temp GmbH
Am Weizenacker 23
51105 Köln

RÜS: Dr. Rüsges GmbH
Postfach 1380
52233 Eschweiler

SIV: SILVA GmbH & Co. KG
Neißestr. 5
23554 Lübeck

SOX: Sorex Limited
St. Michael’s Industrial Estate
Widnes, Cheshire WA8 8TJ
United Kingdom

TAP: TAPO Service & Handel GmbH
Carl-Wintzer-Str. 15
49124 Georgsmarienhütte

UTZ: Hans Utz
Superman Fliegenfängerfabrik
Wartenfels 91
95355 Presseck

VER: VERMIN-BIELEFELD Kopietz 
GmbH Beckheide 9
33689 Bielefeld

VET: Vetyl-Chemie GmbH
Gewerbestr. 12–14
66557 Illingen

VLO: H.-J. van Loosen GmbH
Bismarckstr. 160
46284 Dorsten

WEP: WEPA Apothekenhandel 
Am Fichtenstrauch 6–10
56204 Hillscheid
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